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Ze*ent  weit  herumben  zu samblen,  geet vil  Murr  und  Unwis-  genau  angegeben,  wie  die Verteilung  des Zinses  aus der Stif-

sen darüber...".  Es waren  dies: tung  erfolgen  soll,  während  der gespendete  Betrag  jeweils  der

2 Herrenteile  von  Lande&,  Grins  und Tobadill.  Kirföe  gehörte.  Zahlreiaie  sold'ier  Stiftbriefe  liegen  im Pfarr-

3 Herrenteile  im Stanzertal  (Flirsdi,  Pettneu  und Stanzertal)  amt  Flirsdi  auf;  ihre  Bedeutung  zu damaliger  Zeit  erklärt  sid"i

und  I Herrenteil  im  Paznauntal.  s*on  aus der  Ausführlid'ikeit,  mit  welaier  sie gesdirieben  sind.

Urspriingli*  sdheint  dieser  Zehent  an das &hloß  Wiesberg  Seltener sind die &henkungen  ohne Zwe&bestirnmung:  Hans

:lyl  Form  VOn  Naturalien  auf  und wird  der Wert  im Urbar  LeföIeitner  im  Perdell sd'ienkte vor  1611 20 Gulden, Matheus
von  1583  auf  500 Gulden  gesdiätzt.  Der  Pflegsverwalter  weiß  Mor zu Fonnthnew 30, Margaretha Perditoldin  im Falle  ihres
um diese Zeit  selbst niait  sid'ier  ,,umb  das Red'it  wegen  Ein-  Ablebens aud't  30, Thoman Mayr auf der Tanne  20, Matheiß
samblung...  läßt  siai  diser  Zeaxent  und Herrnthaill  niföt  Mayr auf der Rifen zu Fonntnew 20 und im Zeitpunkt  des
leicht  einziea'ien,  er bereitet  uncosten...".  Vielleicht  gab man  A):ilebens weitere  80 und Anna Mörin auf dem Mayrhof  zu

fön  daher  leid"it  an  die Ortskiraien  ab, die nun selbst eine  FlÄrSCh 50 Gulden.
Regelung  herbeiführen  sollten.  Mandie  Glfübige  aber  besaßen  ein  wadies  Auge  für  die

Bemerkenswert  aber  ist  gewiß,  daß der  ,,umbgehend  Zö-  Notwendigkeiten  ihrer Kird'ie und gingen  daher praktisd'r  vor:

d'iend"  das Gebiet  des Zweidrittelgerid'ites  umfaßte.  Aus dem  Um ca- 1600 hat iiCristan  Gramaiser  im Nädling  ain Stidchl

Jahre 1718 ;Eindet sidi im Pfarramt  Zams folgende frei wieder-  Mad geben, den freithof gresser zu mad'ien... item so hat
gegebene  Anmerkung:  Der  umgehende  Zed'ient  zugunsten  des Hanns  Siies zu Flürs*  das merer  Tail an der Por  Kiir*en
Pfarrers  von  Zams  hat  folgenden  We*sel:  (Empore) gemad"it...".  Im Jahre 1696 beriditet  ein Red'tnungs-

1. Tour  rnit  Pians  und  Quadratsfö,  Tobadill  und  Giggl,  Ralls-  bud'i: iiWe'lenaf Sigmund Munggenastens Erben haben Jren
berg und 5,engen,  Zamsi Flirsai )laut a1tgesd'iö6nem ge-  sföuldigen I fl Urbary Zins mit 24 Gulden abgelest, welföe
rid'itliffiem  Vertrag soll die Gemain Flirs*  liefern alle Jahr  volgents an die verpösserung der Uhr applicieret 'WOrden"a
7 fl(O und Gmar,  1708 stiftete der Handelsmann Georg Mazekhopf 25 fl und
2. Tour  im Jahre 1719 mit  Grins, Angedair,  Pettneu und Zams verordne'e' daß e'n jewefüger MÖsner "alla Sam"sfag und
und  Feürabend abentz Zeit zu dem heilligen Rosenkhranz Zuleithen

und dffibey das vorbethen zu verriditen"  habe. Aus dem Jahre
'  Tour 'm Jahre 172o 'c  Perfu's samf Perfu'Sberg' Stanz, 1735 stammt  die Andree  Senns*e  Stiftung,  wel*e  sidx  auf

Per)eno SfanZerfa" Zams und Kaifenau. ,,folgende  Untersffiede  bezieht,  als  an  abgöbnen  Almueßen

DaS  Unterpaznaun  und Katsers  alS Bestandtell  deS alten  9 fl, 5p(Hiß'ty5iB  22 fl 551/2  py, 2 Möß  Ge'Häntey  und  ßydlgB

:?AFe1dr1ttelger1ChtS 'Wurden nlCht erWahnti Sle Slnd verrnutltch Hirnbeli  dann Singerrnali  aud'» Rait-  und Stöll Zörung 22 ß
zugunsten  der  eigenen  Kinföen  bereits  ausgesd'»ieden;  57 kr".  Am  7. Oktober  1741  stiftete  Georg  Guemb  das Kälber-

Es handelt  si*  hier  um ein ausgeklügeltes  System  der Ver-  stall  Wiesl  und  am 9. Dezember  1771 ,,hat  der wohledlge-

teilung  eines  uralten  Zehents,  der  wahrscheinliai  den  Weg  strenge  Herr  Martin  Aloysius Zfögerl,  k. k. Oberwaldmeister
Grundherr-Kir*e-Kitrhspie1e  eingesailagen  hat.  Wie  ander-  im Herzogthum  Steyer...  150 fl" gestiftet,  weld'ies  auf die
orts,  dürfte  si*  au*  ffier  der Naturalzehent,  gelegentlich  au*  Tablanei  Wiesen  angelegt  wurde, ,,gegen  deme, daß zu welt-
,,Sa*zehent"  genannt,  am Beginn  der Neuzeit  zu einem  Geld-  ewigen  Zeiten iedes Jahr den 16 ten  May als an dem Fest des
zebent  entwi&elt  haben.  ahl. Johannes von Nepomuk ein gesungenes Amt"  gehalten

Seit  ca.  155(Tersdieinen  in  den Urbaren  von  Flirsdx  no*  'Werae...  Am 4. Jänner 1831 stiftete Seberin Wue*erer zu
besondere  Leistungen  zugunsten  der  Ortskirche:  die Giilten.  F&SCh dem hÄesÄgen Gotteshaus 300 fl- GroßZ%äg 1St auCh dle
5@ yHydB  (lBy ,,ByigB  0p{(;zyBiH"  y6H  Engelhard  :[yi55iBBB  I;lHd  Stlftung  auS Ca. 1960, Weldle die GesChaftsfrau Marla  ThereSla
5einBy  ß6dy3'q  Magdalena  Purtsdxerin  aül  16. Novrnber  l  571  LarCher lan FllrSCh Zur letaChteren Erhaltung etnes Mesners lelSte-
gestiftet,  und Hans  Perd'itold  hat  arn  Montag  nadh Sannt  te. TeSfarnenfarlaSCh VernlaChfe Sle daS ZWar kleine, aber fua'r
Valentinstag  anno  1563  zum  Ankauf  eines Stü&es  Kiraiengut  eÄnen Mesner gansfÄg gelegene HauS Nr- 149) W(-Me!i Äm
IO Gulden  vermaait.  Ebenfalls no*  im 16. Jh. stiftete Hans  Zeitalter der laufenden Woknungsnot geWÄß anzÄebend genug
Ledileitner  ,,im  Pad»"  die ,,Clainen  Obleter':  während  Georg  ÄSti 1lm naCh' dem Mesneramt Zu tra*ten.
Greil  die  ,,notturft  der  großen  obleten"  verma*t  hatte.  Zu all diesen erwähnten Zinsen, Zehenten, Gülten, Stiftun-
Albreait  Hueber  auf Flirs*egg  und seine  Frau  Christine  gen und Saienkungen an die Kirffie  zu Flirsdi  sind no*'
Permannin  spendeten  der Kirdie  zu Flirsd'i  die ,,Ringkerzen':  die Sammelgelder  und  Stodcopfer zu zählen. Aud'i sie flossen
und  s*on  vor  1600  hatte  Christan  Grissemann,,in  der  La*en"  ungesfömälert  in  die Kirdienkassa und wurden  von  den
3 Maß Wein zum  St. Johannessegen zu reid'ien. Im Urbar von fleißigen Kird'ipröpsten verwaltet. Ihre Höhe ist keinesfalls
1641  sd'ieinen  auai  oftmals  Sd'imalzabgaben  an  die Kir*e  aufregend, und id'i erlaube mir,  für einige Jahrzehnte deren
zu Flirsffi  als  Pflid'itleistung  auf, während  diese 100 Jahre Höhe aus den Rea»nungs):iüd'iern vor Augen zu führen. Es
früher  nirgends  erwähnt  worden  sind.  Enfüifö  zählt das Urbar  s*einen  folgende Betr%e auf:
von1641zusan1rnena*iiSun[lrnadesvelligenZI1anS-*a128fl1693von3yahrenzusaen  39ß50pyi{y
13 kr 2 fr, Sa'imalz 8 Sd'iett 58/4 Pfundt, Speiswein, claine 1702 von  3 3aHren zusammen 42 fl 32 kr 2 fr
und grosse Oblater  als notturft" (=  Hostien). 1714 y@H 3 Jahren ZuSamrnen  46 fl 14 kr I fr

Red'it  ergiebige  Einnahmen  für  die Kird'ie, zuweilen aber 1723 von 3 Jahren zusammen 47 fl 19 kr 3 fr
ebenso  für  den Priester  und Mesner  und in spateren  Jahr-  1735 von 3 Jahren zusammen 32 fl 21 kr 3 fr
hunderten  au*  für  den  Organisten  bildeten  die seit dem l747 von  3 Jahren zusammen 35 fl 24 kr 2 fr
Mittelalter  übli*en  Meßstiftungen,  die ni*t  zu verwed»seln  1756 von 3 Jahren zusammen 31 fl 43 kr 2 fr
sind  mit  Sd'ienkungen  ,,an die ewigen  meß". Bei den Meß-  1762 von 3 Jahren zusammen 33 fl 21 kr 3 fr
stiftungen  f'iel also an alle ein Teil,  doffi gehörte das meiste Aus der im' Laufe von Jahrzehnten und Jahrhunderten zu-
der Kir*e.  In der zweiten  Hälfte  des 16. Jh. schenkte Hans  sammengekommenen Summe von finanziellen Einkiinften  der
Pera'itold  20 fl mit  der billigen  Auflage seiner  und der Vor-  Kir*e  zu Flirsdi bezahlte die Kira'iengemeinde atxh ihrön
eltern  Seelen  ,,zu Hilf  und Trost  jerlid'ien  und ewigen  ain Kaplan. Wenn dieser sd'ton Grundstii*e  nutzen konnte sowie
Jartag mit gesungenem Ambt Zuhalten': und mit dieser mir ein eigenes Wohngebäude zur Verfügung besaß, so haben
als  ältesten  bekannten  Meßstiftung  beginnt eine lange Reihe, unsere Vorfahren gewiß sdüon frühzeitig getra*tet, etnen
die  bis  in  die Gegenwart  reid'it.  Oftmals haben die Stifter  beliebten Geistlia'ien mit finanziellen Vergtinstigungen im Ort
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zu halten.  Den  füesten  Beweis  über ein fixes Salär  an  den

Ortspfarrer  erbringt  der Vertrag  vom  18. Oktober  1626,  mit

wel*em  dem  Kuraten  jährlidi  124  Gulden  rheinisdx  von

,,Kürdiprobst  und Küraxspil-Leuth  sammendlidi"  garantiert

worden  sind. ,,Daentgegen  afür  solle  der  Curat  unnß die

Kiirföspil-Leuth  mit  den  Todfählen,  Opfern  und anderen

Verridxtungen"  niföt  mehr  als bisher  belasten.  Im  wesentliföen

handelt  es sid'i  bei den  genannten  'Belastungen  um die  Stol-

gebiihren,  die jedem  Geistlid'ien  für  Taufen,  Hofözeiten  und  bei

Begräbnissen zustanden. Sie waren im 16. und 17. Jh. niit
etwa  fix  wie  heute;  da mußten  Priester  wie  Gemeindeleute  oft

dafflber  verhandeln,  was  gewiß  selten  zur  beiderseitigen  Zu-

friedenheit  ausfiel.  über  derlei  Gebühren  habe  i*  in  den

Sammlungen  II  ausfiihrlidxe  Beispiele  gezeigt.

Die  Ergebnisse  meiner  Fors*ungen  besagen  klar,  daß unsere

Ortskird»en  zumindest  seit  dem  Beginn  der  Neuzeit  in  zu-

nehmendem  Maße  und  dies bis zur  Geldentwertung  nad'i  dem

I. Weltkrieg  in  zufriedenstellenden  finanziellen  Verhfünissen

lebten.  Es herrsdite  eben  e*te  Sparsamkeit,  Zwe*mäßigkeit

und Wirtsdiaftlidikeit,  worüber  nid'it  allein  die  Kira'imaire

sondern  die ganze  Gemeinde  wadxte.

Ni*t  in  besten  Verhfünissen  lebten  jedo*  die  Priester,

wenn  i*  etwa  die  mittelalterlia'ien  Zustföde  und nodi  das

16. und frühe 17. Jh. überbli&e. Oft genug mußten sie sid'i
mit  der  ,,Gemain"  um  füe  notwendigen  Einkünfte  herum-

streiten.

Es ist  mebrfadx  Mode  geworden,  den Reifötum  der Kir*e,

ihren  Handel  und  Wandel  mißgiinstiger  Kritik  zu unterziehen.

Um  bei  unseren  dörflid'ien  Verhfünissen  zu bleiben,  ergibt  die

Quellenforsd'iung  keine  erkennbaren  Mißstföde,  wohl  at»er

einige  wesentli*e  Aufgaben,  die  sie hieiner  Erkenntnis  na*

gut  gemeistert  hat.  Dod'i  dariiber  will  idi  in einem  weiteren

Aufsatz  beriditen.  B.  Kathrein

Waldqcahufy  hpden*et

Menschexischutz
WaldbrandgefahrI  Verhütet  Waldbrände  I Nicht  ohne

Grund  läßt  das Bundesministerium  für  Land-  und  Forst-

wirtschaft  Plakate  anbringen,  die  obige  Ankündigung  und

Aufforderung  zum  Inhalt  haben.  In  letzter  Zeit  heulten

des öfteren  die 8irenen  und  riefen  die  Feuerwehrmänner

zum  Einsatz.  Einige  Male  galt  es, Rasenbrände  und  Wald-

stücke,  die in Brand  geraten  waren,  zu löschen.  Da  ge-

rade  heuer  auf  Grund  der  wenigen  Niedersühläge  während

der  Wintermonate  und  wegen  der Trockenheit  im  Früh.

jahr  die Brandgefahr  besonders  akut  geworden  ist,  muß

es jedem  Einzelnen  daran  gelegen  sein,  durch  sein  Ver-

halten  und  dureh  Aufklärung  Nichtwissender,  Katastro-

phen  zu verhindern.  Es  gilt  in  besonderem  Maße,  unseren

Wald  zu schützen  und  Waldbrände  zu  verhüten.  Wald-

brand -  wir bestaunen das exakte %eren der Feuer-
wehren,  aber  man  stellt  siüh eher  gleichgültig,  es ist ja,

nicht  unser  Eigentum.  Doch  welch  ein Kapital  geht  bei

einem  Waldbrand  zugrunde  - es igt  unser  aller  Kapital.

Unter  ungünstigen  Umständen  wird  durüh  einen  Waldbrand

die Arbeit  von  Jahrhunderten  zunichte  gemacht,  und  es

kann  ebensolange  dauern,  bis  sich  wieder  Begrünung  und

Baumwuehs  einstel]en.  Die  Bedeutung,  die der  Wald  för

uns  darstellt,  ist  außerordentlich  groß.  In  den  Prospekten

der  Fremdenverkehrsvereine  findet  man  immer  wieder  Hin-

weise  auf  die  grünen  Wälder  und  auf  die  scbattigen  Wald-

wege,  welche  den Gast  zu Ruhe,  Entspannung  und  Er-

holung  einladen.  Es werden  solche  Motive  gewählt,  die

Aufrufzur"rreiwinigen

Bluts  n eaktion
Helft  mit,  Menschen  das Leben  zu retten,  die sonst  sterben  müßten.

Helft  mit,  deren  Krankheit  zu verkürzen.

Täglich  und stündlich  hängt  das Leben  zahlreicher  Mitmenschen  davon  ab,
obin  den Krankenhäusern  genügend  Blutvorratvon  freiwilligen

Spendern  zur  Verfügung  steht.

Denkt  an die zahlreichen  Verkehrs-  und Arbeitsunfälle,  Operationen  und an
schwere  Geburten.

Gib  I /3 Liter  Deines  Blutes,  eineViertelstunde  DeinerZeit
und  Du rettest  ein Menschenleben.

Freitag,  21. 4. 1972
9-12 und  14-20  Uhr

Landeck
Finanzamt
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aber  auüh mit  dem  exakt  agierenden  Chor stellten  die
Memminger  eine  gesühlossene  Aufführung  hin.  Wieder
einmal  mehr  spürta  man  die umfassende  Regie  von  Bernd
Hellmann.  Seit über  zwölf  Jahren  steht  der Intendant
an der 8pitze  des fSchwäbisehen  Landesschauspxels.  Heuer
tritt  er nach 8pie1zeitende  in den Ruhestand.

8eine  Regisseurtätigkeit  begann  HellmanninMemmingen.
Als  Ohef  des Hauses  gab er seine  Visitenkarte  mit  ,,König
Odipus"  von  8ophok1es  ab, eine Inszenierung,  füe niüht
mebr  iiberboten  wi'irde.  Zum  Ausklang  seiner  Ära  schlug
der  Begisseur  der  geistigen  Bogen  von  ,,Ödipus"  zu
,,tigone",  zum  Aufruhr  des  sittlichen  Individuums
gegen  den verbrecherischen  8taat,  ein 8tück  von  ewiger
Aktualität.

Neuer  chirurgischer  Pximarius  im
Krankenhaus  Zams

Zum  Naahfolger  des verstorbenen  Primarius  MR Dr.
Irnberger  wurde  Herr  Dr.  Tgühikof  bestellt.

Prima.rius  Dr.  Tschikof  wird  seine Tätigkeit,  im Mai
dieses  Jahres  aufnehmen.

Der  neuernannte  Vorstand  der chirurgisohen  Abteilung
wurde am 24. Felt'uar 1934 in Mittersill/Salzburg als
ä}testes  von lO Kindern  des dortigen  Sprengelarztes  ge-
boren.  Nach  der Pfüchtschule  besuchte  er das humanisti.
sehe Gymnasium  in  8o1bad  Hall  und  das Akademische
Gymnasium  zu 8a1zburg,  wo er 19!)2  mit  Auszeiehnung
maturierte.  Die  Promotion  zum  Doütor  universae  medicinae
erfolgte  am  l. März  19!»8 an der  Universität  Innsbruck.
Am  l.  April  19!)8  begann  Herr  Dr.  Tsohikof  seine  Tätig-
keit  als Universitäts-Assistent  am  Anatomischen  Institut,
am  l. August  1962  seine Ausbildung  zum Facharzt  für
(:!hirurgie  an  der Universitäts-Klinik  in Innsbruek.  Die
Facharztzuerkennung  erlangte  er am l.  August  1967.  Seii
dieser  Zeit  war  Herr  Dr.  Tschikof  ständig  an der OMt'urgi-
schen Universitäts-Klinik  als Oberarzt  tätig.  Er  hat  dort
zusätzliahe  8pezia1ausbi1dung  in Gefäß-,  Thorax-,  plasti
schej  sowie  Kinder-Ohimrgie  und  Anaesthesiologie  erhalten.

Das Krankenhaus  Zams  bekommti  somit  einen  in  allen
Gebieten  der  modernen  OMt'urgie  nach  dem  neuesten  8tand
ausgebildeten  Primararzt.

Hohes  Alter

Ämh IO. März  1972  feierte  Herr  Kom.  Rat  Huber  Fritz,
wohnhaft  in  Landeck,  Fisüherstraße  34, die Vollendung
seines  82. Lebensjahres.  Am  ll.  März  1972  feierte  in
Landeck,  Urichstraße  21,  Frau  8ühu1er  Victoria  fören
91. Geburtstag.  Am  ]2.  3. 1972  vollendete  Frau  Pangratz
Josefa,  wohnhaft  in Landeck,  Kirchenstraße  4, ihr  80.
Lebensjahr.  Am  19.  März  1972  feierte  Herr  Bappold
Franz  in  Landeck,  Römerstraße  31, seinen 83. Geburts-
tag.  Ebenfalls  am 19.  März  1972  vollendete  Frau  8chaufier
Arina,  wohnhaft  in Landeck,  Burschlweg  4, ihr  85. Le-
bensjahr.  Am  28. März  1972  feierte  Frau  Platt  Josefa,
Landeek,  Bruggfeldstraße  !)O, ihren  81. Geburtstag  und
Herr  Blunder  Georg,  Landeck,  Lötzweg  19, die Vollen-
dung  seines  84. Lebensjahres.

Unsere  herzlichen  Glückwünsche  I

SiToerne  Hochzeit

In  &,hönwies  feierte  am Freitag,  den 14.  April  1972,
der Biirgermeister  und  Landwirt  Franz  Gabl  und  seine
Frau  Irma  geb. Praxmarer  im Kreise  ihrer  6 köpfigen
Kinderse,haar  die 8i1berne  Hoohzeit.

Wir  gratulieren  reüht  herzlich  l

Viehzuchtvereine  - 50jährigesBestandsjubiläum

Am vergangenen  Eionntag,  den 16. April  1972  hatten
die Braunviehzüchter  von  Zatns  und  die Grauviehzüchter
in Fließ  große Festtage.  Beide  Viehzuühtvereine  feierten
das 50-jährige  Bestandsjubiläum.  8chon  Woühen  und  Mo-
nate  vorher  waren  die Vorbereitungsarbeiten  hiefür  im
Gange.  Die  Vorbereitung  der  Tieve  begann  zum  Teil  schon
im Herbst,  Endlich  war  es soweit.  Der  Auftrieb  der  Aus-
stellungst+iere  erfolgte  gemeinsam  jeweils  unter  führung
der örtlichen  Blasmusikkapellen.  Es fehlte  auch  nicht  der
Festwagen  mit  den Ehrenpreisen.  Prominente  Gäste  wie
Landesrat  Dr.  Partl,  Kammeramtsdirektor  Nat.  Rat  Dr.
Halder,  Bezirkshauptmann  Hofrat  DDr.  Lunger,  Bezirks-
bauernobmann  LAbg.  Geiger  und  viele  andere  fanden  sieh
ein, um den Vereinen  die Glückwünsche  zu überbringen.
Bei  den Festanspraehen  und  den 8chaukritiken  der  Tier-
zuchtfachleute  klang  immer  wieder  der hohe  8tand  der
geleisteten  Züchterarbeit  durch.  Es fehlte  auch  nieht,  a,m
I)ank  an alle  Gründungsmitglieder.  Diese  erhielten  in Zams
aus der Hand  des  Obmannes  des  Tir.  Braunviehzucht-
verbandes,  öKR. Draxl,  Ehrenurkunden  und  zwar:  ÖKR.
Ferdinand  Grüner,  Josef  8ummerauer,  Hans  Grissemann
und  Hans  Graber.

In  Fließ  nahm  die  Ehrung  'LR. Dr.  Partl  und  der
Obm,  des Tiroler  Grauviehzuchtverbandes  8cheiber  vor.
8ie überreichten  Ehrenurkunden  an : File  Karl,  File  Jo-
sef, 8ühütz  Josef, Schmid  Johann,  Tsühögele  Ludwig,
8chmid  Hermann,  Wille  Franz  und  Mair  Engelbert,

Für  diese Männer  war  es im Jahre  1922  nicht  leicht,
füese Viehzuchtvereine  ins Leben  zu mfen.  Doüh  die spä-
tere  Zeit  gab  fönen  recht.  8o fanden  sich  bis heute  immer
wieder  Züohter,  die mit  viel  E'leiß und Liebe  das  be-
gonnene  Werk  fortführten.  8chon  viele  Tiere  haben,  was
die Körperform  betrifft,  das Zuchtziel  erreicht.  Hingegen
werden  bei der Leistung  immer  wieder  neue  Normen  ver-
langt,  die  bei  unseren  Bsrgbetrieben  mit  einseitiger  Futter-
grundlage  nur  sehr schwer  erreichbar  sind.  Trotzdem  sind
viele  Züehter  auch diesen  Forderungen  schon  sehr nahe.
Sie bekamen  deshalb  auch allseits  besonderes  Lob.  Am
meisten  Pünkte  bei den Braunviehzüohtern  in  Zams  er-
hielt  Frank  Klaus;  und  bei  den  Grauviehzüchtern  in  Fließ
File  j'lnton.

In  Zams  konnte  das Preisgerichti  insgesamt  40 8tüek
Ausstellungstiere  in füe Klasse  I und 29 8tüak  in  die
Klasse  II  sowie  von  den Jungtieren  17 in füe Klasse  I
einreföen.

In  Fließ  wurden  44 Tiere  mit  der  Klasse  I und 41
Tiere  mit  der Klasse  II  prämiiert.

Die  Aussteller  erhielten  als  Dank  und Anerkennung
für  die hervorragenden  Leistungen  Urkunden,  Plaketten
und  schöne  Kuhglocken.  Für  viele  Beobaühter  und  Züch-
terfreunde  aus dem ganzen  Bezirk  dürften  diese  beiden
Jubi1äumsveranstaltungen  neuen  Ansporn  gebracht  haben.
Aber  auch die beteiligten  Z'iiühter  waren  siühtliüh  erfreuti
über  das große Interesse  aller  Bevölkerungskreise  und  die
Unterstütz,ung  bei der Durchführung  dieser  Veranstaltun-
gen. Auüh  die Jungbauernschaft  nahm  die  Ausstellung
in Zams  zum Anlaß  für  die  Durchführung  eines  Tier-
beurteilungswettbewerbes.  Insgesamt  34 Jungbauern  be-
teiligten  sich daran.  Es  wurden  beaohtliche  Leistungen
erzielt.  Der  Jungbauernobmann  von  8trengen,  8ühweisgut
Reinhard,  erreiahte  dieselbe  Bewertung  wie  die  Preis-
riühter.  Weitere  vorbildliche  Leistungen  vollbrachten  Jo-
hann  Thutner,  Zamserbeyg,  Alois  8treng,  Zams,  Anton
Neurauter,  Zamserberg  und  Gottlieb  8iege1e jun.,  Kappl.
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Österxeichxsches  Rotes  Kreuz

BazÄxkb»lillC  Landeck  - Tirol
Etnladung

zur  diesjährigen  ordentliehen  Bezirksversammlung  am

Freitag,  den 21. April  I972.um  20  Uhr

im  Gasthof  ,,Greif"  - 8traudi,  Landeck,  Marktplatz  6.

8timmbereehtigt  sind  nach  der 8atzung  die Mitglieder

des Bezirksausschusses  und  alle  ordentlichen  Mitglieder.

Unterstützende  Mitglieder  und  Ehrenmitglieder  werden

eingeladen,  an  der  Bezirksversammlung  mit  beratender

8timme  teilzunehmen.

Die  Einladung  gilt  als Ausweis.  EEl wird  gebeten,  der

Einladung  Folge  zu leisten!

8chrift&he  Antr%e  sind bis spätestens 18. April  1972
bei  der Bezirksstelle  einzureiühen.

Tagesordnung

l)  Eröffnung  nnd  Begrüßung

2) Verlesen  und  Genehmigung  des Protokolls

der  Bezirksversammlung  vom  2. 4.  1971

3 Tätigkeitsbericht  der Referenten

4  Kassabericht

!)  Bericht  der Kassaprüfer

6 Entlastung  des Ausschusses

7 Neuwahl  des Pressereferenten

8 Ehrungen

9 Antr%e
IO  Anspraföen  der Gäste

ll  Äl].fülliges

Sofern  die Bezirksversammlung  zum  angegebenen  Zeit-

punkt  nicht  beschlußfähig  ist,  wird  innerhalb  einer  halben

8tunde  nach  der festgesetzten  Zeit  die Bezirksversamm-

lung  neuerlich  eröffnet,  die dann  ohne  Eücksicht,  auf  die

Zahl  der Teilnehmer  beschlußfähig  ist.

Der  Bezirksstellenleiter

Bezirkshauptmann  Hofrat  DDr.  Lunger

SL«fügexxie'för1p  Tiandeck
Kundmachung

Der  Gemeinderat  der  8tadt  Landeck  hat  in  seiner

8itzung  am  l1.  4. 1972  besfölossen,  die Planunterlagen

für  die beabsichtigte  Aufhebung  des auf  den  Gpn.  1666,

1870, 710 und 717 (untere Perjener Felder), ö22/1 (Per-
fuchsberg),  5!)4 (Perfuchs)  und  2382  (Trams)  lastenden

Bauverbotes,  also  die Umwandlung  von  Freiland  in  Bau-

land,  ab l. Mai  1972  zur  Einsichtnahme  und  8te11ung-

nahme  durch  4 Wochen  hindurch  beim  8tadtamt  Landeük,

Zimmer  12,  aufzu]egen.

Jeder,  dem  die Stellung  eines  Gemeindebewohners  zu-

kommt,  hat  das Recht,  innerhalb  der  Aufiagefrist  zu den

beabsichtigten  Änderungen  sföriftlich  Stüllung  zu nehmen.

Der  Bürgermeister:  Anton  Byaun

Stadtamt  Landeck

Betrifft  : Brennmittelaktion  1972  für  bedürftige  Rentner

und  Pensionisten.

K  u  n d m  a  c h  u  n g

Bxennmittelaktxon  1922

Die  bereits  seiti  Jahren  durch  die  Tiroler  Landesre-

gierung  durchgeführte  Brennmittelaktion  f'ür  Altersrentner

und  Pensionisten  beginnt  mit  15.  April  1972  und endet

mit  30. September  1972.  Antragsformulare  liegen  beim
8tadtamt  Landeck,  Zimmer  7, auf.

Berechtigt  zur  Antragstellung  :

Rentner  und  Pensionisten  mit  Erreichung  des  60.  Lebens-

jahres.  Bei  jüngeren  Witwenrentnerinnen  mußdas  Geburts-

datum  des  verstorbenen  Ebegatten  angeführt  werden,

damit  der Antrag  bewilligt  wird.

Bei  Invalidenrentnern  kann  bei  besonderer  Notlage  nur

in Ausnahmefällen,  deren  Bestätigung.  durch  die  Ge-

meinde  vorHegen  muß,  ein Antrag  auf  Kohlenbeihilfe

Berücksichtigung  finden.

Einkommensgrenze  :

8  1.850.  -  bei Einze]personen.

8  2.300.  -  bei  Ehepaaren.

Abzugsbereehtigt  isti  nur  der  Hilflosenzusahuß  und  die

Blindenbeihilfe,  nicht  aber  Kinderbeihilfen  oder  Woh-

nungsbeihilfe, etc. Ertr%e  'aus Haus- oder Grundbe-
sitz  sowie  der  Bezug  einer  zweiten  Rente  (Elternrente,

Kriegsopferrente,  UnfalIrente)  sind  unbedingt  anzuföhren.

Einer  der letzten  Renten-  oder  Pensionsabsctte  isti

dem  Antrag  beizuschließen.

Pro  Familie  darf  nur  ejn Antragstel]er  ansuchen.  Bei  Ge-

schwistern,  die im gleichen  Haus  wohnen,  kann  nur  ein

verminderter  Bezug  genehmigt  werden.

1. Iiandecker  Volksmarsch

Am  Sonntag,  den 9. Juli  1972,  um  6.00  Uhr  frtih  be-

ginnt  der 8tart  zum  Volksmarsch  um  die Schrofenstein-

tropMe.  In  vielen  freiwilligen  Arbeitsstunden  wird  zur

Zeit  das Wegstück  8tanz-Grins,  sowie  der neue  Weg  von

Perjen  zur  Burg  8chrofenstein  angelegt.  In  Kürze  wer-

den wir  die Wanderroute  markieren  und  im Gemeinde-

blatt  veröffentliühen.  Wir  danken  herzlichst  für  die  vielen

eingegangenen  8penden.

F. F. Landeck  f». Zug  Perjen

Neue  Traktorwege  in  Schönwies

8ühon  während  des Baues  der  neuen  Dorfeinfahrt  von

8chönwies  durch  die  Errichtung  der  HukepackJlnlage  am

8chönwieser  Bahnhof  in den letzten  zwei  Jahren  wurden

zahlreiche  Erda,ufschüttungen  erforderlich.  8o sind  auch

zur  Zeit  seiti  Anfang  des Winters  1971-72  die eingesetz-

ten  Planierraupen  an  der Arbeit,  neue  Traktorwege  für

die Landwirtschaft  zu  erstellen.  Im  Zuge  dsr  Grundzu-

sammenlegung  werden  nun  laut  Plan  entlang  der Bahn-

anlage  am Waldrand  südlich  von  8chönwies  von  Eöfle

bis hinunter  ins Plied  sowie  entlang  der  Bundesstraße  l

am  Innufer  vom  Oafe  Kronburg  bis  zur  unteren  Innbrücke

an der  Bezit'ksgrenze,  zum  Teil  bereits  fertiggstellte,  neue

Traktorwege  angelegt.

Verkehrsverein  Schönwies

)E"xiedl  Lenhaxt,  Ehrenmitglxed  des

Verkehrsvexeins  Schönwies

Anfüßlich  der  Jahreföauptversammlung  des  Verkehrs-

vereins  8chönwies  am  8onntsg,  den  9.  April  1972,  im

Gasthaus  Gabl,  wurde  der langj(ihrige  Kassier  des  Ver-

bandes,  Friedl  Lenhart  für  seine  gewissenhafte  Tätigkeit

zum  Ehrenmitglied  des  Vereins  ernannt.  Lenhart  war

auch  Gründungsmitglied  des im Jahre  1903  gegründeten

Fremdenverkehrsvereins  8chönwies  und  hat  zur  vollen

Zufriedenheit  aller  Verbandsmitglieder  und  der  Bevölker-

ung  ganze  Aufba,uarbeit  geleistet,  sodaß  ihm  der  Dank

und  diese  Anerkennung  gebührt.  Wiedergewählt  wurde

zum  Obmann  Herr  Lehrer  Peter  Tripp,  dem  als .Nicht-

mitgIied  die Vo]lversammlung  die Zahlung  des jährlichen

Mitgliedsbeitrages  von  Seiten  des  Vereins  genehmigte.

Obmannstellvertreter  wurrle  Alois  Moser  Kassier  Anton

Peham,  Eichriftführer  Gustav  Blaschegg,  l.  Beisitzer  Johann

Gab1,.2.  Beisitzer  Alois  Bachlechner.  Das  Büro  des Ver-

kehrsvereins  ist  wie  bisher  in  der  Saisonzeit  vom  lö.  Ma:
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bis  l!).  8eptember  197E  geöffnet.  Frau  Ursula  Tripp  wurde
von  der Vollversammlung  als  se,heidende  8chriftführerin
und  Leiterin  des Büros  des Verkehrsvereins  der  gebührende
Dank  für  ihre  zweijMrige  Arbeit  ausgesprochen.

'Volkshochschule  Landeck

Vortrag

Am Dienstag,  den 2!5. April  1972,  spricht  um 20 Uhr
in  der Aula  des Bundesrealgymnasiums  Budolf  Harb  über

,,Die  römischen  Hauptstädte"
(mit  Fa.rbliühtbildern)

Zur  Zeit  des  mäehtigen  Römerreiches  war Bom  der
Mittelpunkt  der  Welt.  Kaiser  Konstantin  verlegte  im
4, Jh. die Residenz  in  den  Osten,  nach  Byzanz,  das nach
ihm  Konstantinopel  genannt  wurde.  In  den letzten  Jahr-
zehnten  des Bestandes  des weströmisahen  :Eleiches wnrde
Ravenna  als Residenzstadt  erkoren.  In  a]len  drei  8Mdten
künden  zahlreiehe  Bauwerke  und  Kulturdenkmäler  von
den alten,  glanzvollen  Zeiten.  Eine  Gegenübet'stellung  der
drei  Hauptstädte  ist besonders  interessant.

Rudolf  Harb  hat  im  Vorjahr  in  Landeük  einen  aus-
gezsichneten  Vortrag  über  ,,Das  romantische  8üddeutsch-
land"  gehalten.  Man  datf  auch  von  dissem  Abend  sehr
gute  Farbdias,  beste Information  sowie  einen  lebendigen
Vortirvg  erwarten.  Karten  &n der Abendkasse

Gesundhextsamt  Landeck
Am  Freitag,  den  28. April  1972  findet  im  Gesund-

heitsamt  Landeck  keine  Lungendurohleuchtung  statt.

Fundausweis  Landeak
Es wurden  gefunden:  zwei  Damenfahrräder,  eine  Herren-

armbanduhr,  ein Paar  Herrenlederhandsühuhe,  zwei ein-
zelne  Damenlederhandschuhe,  eine  Damenhandtasche  mit
Inhalt  und  drei  Schlüssel.

Der  Bürgermeister:  Anton  Branne.h.

Arbeitsamt  Landeck
Beim  hbeitsamt  Landäck  werden  dringend  gesueht:

Fleischhauer,  Bäcker,  Bauschlosser,  Autogen-  und  Elektro-
sühweißer,  Landschaftsfotograf,  KFZ  Meahaniker,  KFZ
8peng1er,  Omnibusfahrer  mit  Linienführerschein,  Kellner,
Chefköahe,  Jungköehe,  Hawmeister  mit  Führeyschein.

Handels-  iuid  Dr.  Wagner  8chü1erinnen  suühen  offene
Biirostellen.

Auskunft  erteilt  das  Arbeitsamt  Landeck,  Telefon:
0!S442/616,ß17.

Stadtge:eindeamt  Landeck

In  letizter  Zeit  werden  von  den  8teuerpffühtigen  in
zunehmendem  Maße  füe  mit  Bescheid  vorgeschriebenen
8teuern  und  Gebühren  und  füe im Wege  der Eielbstbe-
messung  erklärten  Abgaben  bar  bei der  Eitadtkasse  einge-
zahlt,  Im  8inne  der erstrebten  Verwaltungsvereinfachung
wird  gebeten,  fänige  Abgaben  auf  füe bei den örtlichen
Geldinstituten  bestehenden  'Konten  der  8tadtgemeinde
Landeck  einzuzahlen  oder  zu  überweisen.

Die  angeführten  Geldinstitute  sind  gerne  bereit,  beim
Ausfüllen  der Zahlscheine  behilflich  zu sein.

Frauen  - die  großen  Z8gexex  im  Straßenverkehr

Rasche Entschlüsse bnngen Sicherheit  -  Keine %st  vor
dem eigenen  Mut

Es gibt  eine :Reihe von  ganz  typisühen  Vorwiirfen,  die
JMänner  der Fran  am 8teuer  immer  wieder  machen.  Eine
davon  ist  die Unentschlossenheit,  die in kritischen  8itu-
ationen  dann  oft  dazu  führt,  daß genau  das  Verkehrte

dessen getian  wird,  was eben riahtig  gewesen  wäre.  Ntu
das  Kuratiorium  für  Verkehrssicherheit  bezeichnet  das niob
als typisch  weibliches  Merkmal,  sondern  führt  einfaeh  di
Unentschlossenheit  der Damen,  füe wirklich  im  8traßen
verkehy  des öfteren  unliebsam  auffällt,  auf  ihre  mangelnd
Fahrübung  zurück.  Wenn  jemand  zu  wenig  'Übung  in
Autofahren  hat,  so tut  er siüh eben  schwerer,  er  ring
sich Entscheidungen  etwas  langsamer  als der Geübte  ab

Bei Überholvorgängen  kann  füese  Unsicherheit  zun
Beispiel  besonders  geführliüh  sein. Da zuükelt  ein Weib
lein  eine Ewigkeit  hinter  einem  Lastauto  dahin,  versuch'
etliche  Male  zu überholen,  seheut  aber  immer  wieder  da
vor  zurüük,  denn  in grauer  Ferne  taucht  ein  Mopedfahrei
am Horizont  auf. Und  wer  weiß,  ob  der  Wagen  auc}
'wirkliah  soviel  hergibt,  daß man  es schafft.  .Und  nac}
dem fünften  'übeföolversuüh  verlierti  dann  auch  füe fried-
lichste  Autofahrerin  die Beherrsühung.  8ie  will  naeh  vorne.
koste  es was wolle.  Und  meist  ist das dann  ein viel  ge-
führliüheres  überholmanöver,  als es in  den  ersten  fünJ
Versuühen  gewesen  wäre.

Ähnliehes spielt  sifö  4n Kreuzungen  ab, wenn  es grän
blinkt  und  die Dame  am 8teuer  nicht  im  Bruchteil  einez
8skunde  die Entscheidung  füllt,  noch hinüberzuhusühen
oder  mit  Konsequenz  schon  beföeiten  eine Bremsung  ein-
zuleiten.  Andernfalls  kann  sie von  Glück  reden,  wenn  ihr
nicht  der Hintermann,,  weil  er nieht  mehr  anders  kann,
,,aufs  Kreuz  springt"  oder ein wildhupendes  Rudel  von
Autos  sie von  links  und  rechts  bedroht.

In  solchen  8ituationen  hat  man  das Gefühl,  die Dame
würde  sich's  am liebsten  an den 'Knöpfen  abzählen,  was
sie tun  sollte  ; wenn  die Zeit  dazu  vorhanden  wäre.  Und
gerade  diese Mutlosigkeit  vor  schnellen  Entscheidungen
kann  im  wahrsten  8inne  des  Wortes  lebensgefJihrlich
werden.

Um  diese Behauptungen  ein wenig  abzusühwäehen,  er-
laube  iüh mir  nooh  zu bemerken,  daß manoher  Mann  wohl
auüh  zu solchen  Zögerern  zu zählen  ist.

Einladung

Die  Bezirksstelle  Landeck

des Tivoler  J%erverbandes
veranstaltet  am

29. und 30. Aprfl  1972  före
Jagdtrophäenschau

mit  folgendem  Programm  :

8amstag, 29. April:  von  8.00 - bis 18.00  Uhr  durah-
gehende  Besichtigung  der  ausgestellten  Jagdtrophäen
im  Vereinshaussaal  Landeok

8onntag,  30. April  : von  8.00  bis 18.00  Uhr  durahgehende
Besichtigung  der Jagdtrophäen.

10.OO Uhr  : Vorführung  von  hochinteressanten  Jagd-
und  Naturfümen.  ,,Belausehte  Berge  und Wälder"
von  Weidkamerad  Bernhard  8eger,  8chaan  - Liechten-
stein;  ,,Friedliühe  8ühüsse"  von Hubert  Walters-
kirchen,  Landeck,  im Kinosaal  des Vereinshauses
Landeük.

14.30  Uhr  J%erversammlung  des Bezirkes  Landeck
im Hotel  ,,8onne"  in  Landeek  (mit  Delegiertenwahl).

Die Bevölkerung id  hiezu  herzlich  eingeladen.

Wsidmannsheil  I

Der Bezirksj%ermexster  : Otto  Gitterle
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18.üü
18.30

18.55
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20.15
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22. 2ü

18.30
:tg.oo
tg.ao
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8ünntag,  23. Apmi

Der  8diatz  des  Räubers

Skippy,  das Känguruh

Motocrogs
Trailer
Die  Entfühvung  aus  dem  8erai1

Geheimnisse  des  Meeres

Zeit  im  Bild  mit  Frage  der  Wodie

8pürt
Christ  in  der  Zeit

GentlemankilIevs
Zeit  im  Bild  -  Sport

Kurzfilme  von  Pierre  Etaix

Apollo  18

2. Programm:

Publikum  mait  Programm

Zeit  im  Bild  mit  Frage  der  Wodie

Servug,  Niaöbarn!
Elternsiule  (7)

Bildung  kurz  .aktuell

TV-Nadibarn

Montag,  24. AP!41:

1.  Programmi

Wissen  aktuell

Osterreifö-Bild
Siweinöen  Did«  [8)

Zeit  im  Bild  und  Kultur

Bonanza
Postfadi  7üüü

Verkehrsrundsdrau
Zeit  im  Bild

2. Pnügramm:

Was  könnte  idi  weyden?

Wunder  der  Erde

Zeit  im  Bild  und  Kultut

I)er  alte  Riditer

Der  Himmel  im  zwölften  8tod<

Telereprisen

Dienstag,  :L3. Aprili

1.  Pmgramm:

Walter  and  Connie

Osterteirh-Bild
mit  Südtirol  aktuell

Paradiese  der  Tiere

Zeit  im  Bild  und  Kultur

Ihr  Auftritt,  bitteI

Stadtgespräföe
Zeit  im  Bild

2. Programmi

Zu  Gast  bei  Wander  Bertoni

Geographisie  Streifzüge

Zeit  im  Bild  und  Kultur

Wagen  naoh  Wien

Telereprisen

au:l.üü
10.30
Il.üO

18.3ü
17.05
17. 35

18. 00
18.30
18.5ü
18.55
1 t).30
2 0.15
21. 05
22. 05

Mittwodi,  28. April:

1. Programm:

Thailand
Wettersatelliten

Gentlemankillers
Die  Waldhöhle

Luftkissenfahrzeuge
Lassie

Parlons  frangais
Osterreii-BiM
Belangsendung  der  SPtl
Lieber  Onkel  Bill

Zeit  im  Bild  und  Kultur

Hoyizonte

Ionesco  inszeniert  Ionesco

Zeit  im  Bild

2. Prügramm:

18.3ü  Kommentav  zum  Zeitgesdiehen

Ig.ü(}  Open  University

19. 30  Zeit  im  Bild  und  Kultur

20.15  Safüermosers  seltsame

Seelenwanderung

z1.40  Telereprisen

Donnerstag,  27. ApriIi

1.  Programm:

10.ü[)  Klang  aus  Mensdienhand

10.30  Zu  Gast  bei  Wander  Bertoni

II.OO  Südamerika

11. 30  Was  könnte  i*  werden?

12. ÜO Kommentar  zum  Zeitgesdiehen

18.0ü  Italia  ciao

18.30  0steryeidi-Bild

!8.55  Sportmosaik

1f).30  Zeit  im  Bild  und  Kultur

:A.15  Kein  Geldsirank

geht  von  selber  auf

21.45  Zeit  im  Bild

2. Prügramm:

18. 3ü  Lehrerinformation
19. (X) Impulse

19. 3ü  Zeit  im  Bild  und  Kulhir

20. 15  'Gott  im  weißen  Mantel

21.15  Sdiulvergudie  -  Sdiulreform

21.45  Telereptisen

Frettag,  2&  April:

1.  Programmi

lü.OO  Bundesländepskizzen
Burgenland

10. 30  Präkolumbisie  Kunst

11. 0 €) Wagen  nadi  Wien

18.00  Neues  aus der  Landwirtsohaft

18.3[)  füterreidi-Bild

18.5ü  Belangsendung  der

Bundeswirtsrbaftskammer

18.55  Mädrhen  in  den  Wolken

1 g.30  Zeit  im  Bild  und  KuItur

2 ü.15  Sensationen  unter  der

Zirkuskuppel

21.05  Werbung

21.1ü  Apollo  16

22. 3ü  Zeit  im  Bild

22.4(1  Königgliebe

2. Programm:

18. 30  Wilhelm  Tell

19. [)O Computer

19. 3ü  Zeit  im  Bild  und  Kultur

20.15  Auf  den  Spuren  von...

Joseph Roth

21. 05  Die  Untaten  ides Fräulein  Mikova

22. 20  TelereprAsen

8amstag,  29. April:

1.  Prügranun:

15.üü  Das  kleine  Haus

15.25  Pippi  Langstrumpf

15. 55  Zeiohentriddilm

16. ü5  Mutig  wie  ein  Löwe

17. ü0  8eniorenc1ub  [38)

j  8.ü0  Woaenmagazin

18.30  Kultur  speziell

18. 55  Guten  abend  am  Samstag,

sagt  Heinz  Cünrads

19. 30  Zeit  im  Bild

20.15  Ivan-Rebroff-8how
21. 30  Werbung

21. 35  'Spürt

22. ü5  Zeit  im  Bild

22.15  Um  Kopf  und  Kragen

2. Programm:

16.35  Die  große  8ohIad'it  des

I)on  Camillo

18. 10  Quersitte

19. 15  Gitarre  für  alle  und

Musiknadirfiten

19.45  Spürtübertragung
21. 30  Telereprisen

22. 25  Europameistersdiaften  in  den

kiteinamerfkanisöen  Tänzen

Gleidibleibende  8endungen  wodientags

1. Programm

18.25  Gute-Nadit-Sendung

a1'J.20 0RF  -  heute  abend

19.24  Werbung

1930  Zeit  im  Bild

20.ü0  Werbung

20.08  Sport

20.ü9  Werbung

2. Programm

1 G).30 Zeit  irn  Bild

2 ü.ü0  0RF  -  heute  abend

2ü.üf)  Sport

2ü.09  Bildung  -  kurz  -  aktuen

% Höehstlohn wird sofort aufgenommen.

Ilng. Vikfor jmosch - Büumeisier

iKafffü-elföraliin  dringendgesuOht.

OAFB KRISTALL,  Imst,  Tel.  0!»412-2214  od. 2301

Arheitsamt Landeük4 Tel. 818-817
Arbcitüvcrm;iiluug,  ppymfrihr,i,,l,,,  Lahrstellenver-

mifüung, Ailxiffi1«m  iivi  i'h€i 1iprnn7,  'Prndukuie  Arbeits-
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AUStlUÖ und BOUSCllniii
In einer Gemeinde  des Oberinntales  hat  man  eine  neue

Straße  angelegt.  Bei Baubeginn  wurde  der Humus  abgesdxoben

und  zu großen  Erdhügeln  angehäuft.  Das war  sa»on vor  ein-

einhalb Jahren. Inzwistföen  ist die Straße längst  in Betrieb
genommen  worden,  aber die  meterhohen  Erdhäufen,  auf denen

si*  im Laufe  der Zeit  üppig  wuföerndes  Unkraut  angesiedelt

hat,  sind  no*  imrner  da. In  einem  anderen  Ort  hat  man  einen

neuen  Sportplatz  angelegt.  Aud'i  hier  weiß  man ofFensid'itlid'i

ni6t,  was man  mit  dem abgesföobenen  Material  tun  soll.  Aud'i

viele  Bauherrn  wissen  nid'it  wohin  mit  ihrem  Aushub,  sonst

wiirde  das Aushubmaterial  nicht  immer  nod»  beim  Neubau

lagern,  obwohl  er sd'ion  längst  bezogen  ist. Bei  Abbrucharbeiten

fällt  ebenfalls  Baus*utt  an. Dieser  wird  -  leider  zu oft  -

einfafö  irgendwo  deponiert  und die Deponie  ihrem  Saii*sal

überlassen.  Solföe  Sföutthäufen  und Aushubdeponien  verun-

stalten  dann  jahrelang  die  Landsd'iaft.  Was ist dagegen  zu tun?

0 Bei allen  öffentli*en  und  privaten  Baumaßnahmen  ist dar-

auf  hinzuwirken,  daß das übers*iissige  Aushubmaterial  späte-

stens mit  Inbetriebnahme  des Bauwerkes  abgeführt  oder pla-

niert  und  eingegriint  wird.

Diese  Mahnung  riaitet  sid'i an die Bauherren.

@ Es liegt.  an den Gemeinden,  in ihrem  Berei*  einen geeig-

neten  Platz  für  die Ablagerung  dieses Materials  ausfindig  zu

mad'ien  und durd'i  eine ortspolizeilidie  Verordnung  die Abla-

gerung  an jedem  anderen  Ort  zu verbieten.  Es  geht einfad'i

nidxt  an, daß jeder  auf seinem Grundstü&  sold'ies  Material

ablagern  oder  die Ablagerung  einem  anderen  gestatten  darf.

* Aud'i  an die Disziplin  der Bauunternehmer  sei appelliert.

Sie mögen  si*  vorher  beim  Bürgermeister  erkundigen,  wo  der

Bausffiutt  abgelagert  werden  kann;  ihn über  irgendeine  Bö-

sffiung  zu kippen,  ist grobe  Umweltversd'imutzung.

0 Sföließlidi  muß  gefordert  werden,  daß das zukünftige  Land-

schaftssföutzgesetz  aud'i  diese Dinge  regelt.

KURATORIUM  SCHONERES  TIROL

Düs Kinderföhrmd,'undadüs Geseix

geffördet  werden  können.  Aua»  unter  Aufsicht  Erwa6sen

dürfen  Gehstpige  von  Kindern  mit  Kinderfahrrädern  tfü]

befahren werden  (S 68 Abs  1, S 88 Abs.  2 StVO).

Im  Gegensatz  dazu  dürfen  Kinderroller  oder  Dreiräder  unti

Aufsi*t  Erwad'isener  auf  Gehsteigen  verwendet  werden.

Sie sehen, viel  Platz  bleibt  den Kindern  zum  Radeln  nid'»

Daher  die Frage  an die Eltern:  ,,Warum  kaufen  Sie dem  not

ni*t  10jährigen  Kind  ein Fahrrad,  wenn  es dodi  damit  jeder

falls  dort  nidxt  fahren  darf,  wo es fahren  möffite,  nämliai  at

derStraße."  Dr.  Mose

Trotz  neuem  Eraftfulugv»väz=

Keine Erleicbterung  für Campingfreunde
Für den überwiegenden Teil der Wohnwagenbesitzer  trii

dutrh die Neufüstimmungen  der Kraftfahrgesetznove1le  kein

Erleiffiterung  ein: Campingfreunde,  die nur  den  B-Fiihrex

schein besitzen, können ihre Lenkerbereditigung  nur  dann  gan

ausnützen, wenn sie einen voll gebremsten Anhänger besitzer

Nur  für diese sehr seltenen Anhänger sdxeibt das Kraftfahrge

setz keine Gewidxtsrelation  zum  Zugfahrzeug  vor.

Wie die Re*tsabteilung  des OAMTC  ausdrüdclidi  Eest

stellt, berea'itigt der normale Pkw-Führersdiein  seit  Anfan:

dieses Jahres unter bestimmten Voraussetzungen zwar  zuri

Mitfiihren  von Anhfögern,  die v;hwerer sind als  750 Kilo

dodx wurden die bisherigen Vorsdiriften  über die Anhänger

gewid'»tsbes&änkungen, die sifö aus den Bremsbestimmungei

ergeben, nid'it geändert. Nur  voll gebremste Anhänger sind  da

von ausgenommen. Ist der Anhänger jedod'i rnit  der am meistei

gebräua'ilidien Auflauff:iremse ausgestattet, muß nad'i wie  vo

das Eigengewidüt des Zugfahrzeuges um ein Viertel  (25 Pro

zent) größer sein als das Gesamtgewidit  des Anhängers.

Allerlei  von  Gesahwindigkelten

Was sind wir  Mensd'»en do*  fiir  langsame Gesd'iöpfe im  Vet'

gleid'x zu den anderen Lebewesen! Wollen wir  vielleid'it  nui

deshalb mit überrnäßigen Gesföwindigkeiten  dahinrasen, um e:

den Tieren glei*zutun?  Das wäre wohl sehr traurig.  Wo  bliebi
die Würde und die Aufgabe  der Mensd'ien?

Wenn wir s*on  die Tefönik in den Dienst  ras*er  Fortbe

wegung stellen, ja wenn wir uns sogar  bemühen, ferne  Welter

in kurzer Zeit zu errei*en,  'a'iüsseti wir  dod'i immer  iiber  den

Masd'üinen stehen und diese beherrsdien, soll ni*t  Unheil  und
Verni*tung  unseren  Spuren  folgen.

Betrad"üten wir nun aber nidit  die Leistungen,  die der Mensdi

mit Hilfe  der Tefönik  hervorbraföte,  sondern t+ffittern  wir  im

Budüe der Natur  und besehen uns die Leistungen  der Tiere  auf
dem Gebiet der Gesffiwindigkeit.

Man schätzt die wahrsaieinlidie  Höaistgesa»windigkeit  von:

Maulwurf  4 km pro Stunde, Maus 6 km, Ringelnatter  8 km,

Schwein 18 km, !xhaf  24 km, Kamel 32 km,  Hauskatze  48 km,

Eisbär 48 km, Rentier 51 km, KanirJten  56 km,  Löwe  64 km,

Wolf  69 km, Fufös 72 km, Känguruh 72 km, Hase  72 km,

Rennpferd 77 km, Antilope  IOO km und  Gepard  114  km  pro
Stunde.

Überlegen wir  uns bei Betra*tung  dieser  Leistungen-noch  das

Verhfünis  der Größe und des Gewidxts  der Tiere  zur  Durdx-

s*nittsgröße  und zu dem Durdxsainittsgewidit  eines Mens&en,

so werden wir uns wohl der Größe und  Leistungen,  die die

Natur auf dem Gebiete der Gesdiwindigkeiten  hervorbringt,
bewußt  werden.

5)WaS dem Erwadlsenen Sefö AufO) ÄSt dem nOCh Iidlt Zehn- in Kurzer Zeitazu errei*err-,- 'm-Ü-se-u'rir -d-od'i ?mmeta -iiber=de;
jährigen Kind sein Kinderfahrrad"i SO könnte man fast SageIl, Masaiinen stehen und diese beherrsaien, soll nia'it  Unheil  ullC

'%'enn )nlan dle große AnZahl VOn :Klnderfahffadern  1n Land- verni*tung  unSeren  Spuren  folgen.

edc, im speziellen im Stadtteil Od, sieht. Nun mödtte id"ü den Betrad"üten  wir  nun  aber  nidit  die Leistungen,  die der Mensd

Lndern ihr neues Statussymbol ntd'tt strettig ma*en, do* mit Hilfe  der Te*nik  hervorbrad'itei  sondern  t+ffittern  wir  imfrage  id'i midi,  wo  man  in Lande&  mit  einem  sol*en  Kinder-

fahrrad  fahren  kann,  ohne  mit  dem  Gesetz  I,n  Konflikt  zu  Budie der Natur und besehen uns die Leistungen der Tiere aul
kommen.  demGebietderGesffiwindigkeit.

Natü,ifö  wissen  die  Kinder  niföts  von  gesetzliföen  Ver-  Man schätzt die wahrsaieinlidie Höaistgesa»windigkeit von:
boten.  Glüfüid'i  und  unbesd'iwert  ziehen  sie auch auf  verkehrs-  Maulwurf 4 km pro sfunde' Maus 6 km' R'ngelna'fer 8 km'
rei  föen  straßenz,,  gen ihre  eleganten  S föleifen  und  denken  nicht  Schwein 18 km, !xhaf 24 km, Kamel 32 km, Hauskatze 48 km,
daran, in wel,e  Gefahr sie Si,  begefün.  Die  Elterni  die es Eisbär 48 km, Remier 51 km, KanirJten 56 km, Löwe 64 km,
besser wissen  müßten,  versd'iließen  angesia'its  dieses  Treibens  Wolf 69 km' Fu's 72 km' Känguruh 72 km' Hase 72 km'
nur  nafösi,tig  die Augen  und werden  erst  erwaChen,  wenn  Rennpferd 77 km, Antilope IOO km und Gepard 114 km pm
einem  Kind  einmal  ernstli*  etwas  zugestoßen  ist.  Sfundea

Überlegen wir  uns bei Betra*tung  dieser  Leistungen-noch  das

Dam'f aber niemand die Ausreae hai er ka"e n'föf gewußf' Verhfünis  der Größe und  des Gewidxts  der Tiere  zur  Durdx-

Was verboten und was erlaubt ist, möaite "  auf das Gesefz- s*nittsgröße  und zu dem Durdxsainittsgewidit  eines Mensföen,

budx, genauer genommen auf die Straßenverkehrsordnung ver- so werden wir uns wohl der Größe und Leistungeni  die dieweisen,  der zu entnehmen  ist:

i. Das Lenken von Fahrra=dern (aufö von Kl,aerfahrra.,ern) bNeawtuurßtawuferddeenm Gebiete der Gesdiwindigkeiten hervorbringt,
auf  öffentliföen  Straßen  ist Kindern  verboten,  die noa»  ni*t

12 Jahre alt sind'. Kinder über 10 Jahre können eine behörd-  'VIffl  )E"irngleiterrennen  um  den  !!:tJuübbyuliul

liföe Bewilligung hiezu bekommen, wenn sie eine Prüfung ab- Das VI. Firngleiterrennen  um  den 8teingeepoka1  wird

legen (S 65 Abs. I StVO). wegen der ungünstigen  8chnee-  und  WittemngsverMlt-

2. Das BeFahren von Gehsteigen mit Kinderfahrrädern  ist nisse auf unbestimmte  Zeit  versühoben.  Der  neue  Termin
ebenfalls  verboten,  s*on  deshalb,  weil  dadurch  Fußgänger  wird  rechtzeitig  bekanntgegeben.
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Turnerschaft  Landeak

Am  8onntag,  den  16. 4. bestritt  die  Pliege  der  Haupt-

schülerinnen  in  der  Turnerschaft  Landeek  ihren  ersten

Vergleiehskampf  mit  den  Mädchen  des  8portvereines  Reutte.

Die  Turnerinnen  aus  Landeck  bewiesen  im Verlaüf  des

Wettkampfes  ein gutes  Mannschaftsbild,  konnten  jedoch

gegen  die routinierte  und  ausgezeichnet  trainierte  Mann-

'sehafti  aus  Rieutite  nur  ein  Endergebnis  von  191,0!)  :166,30

-Punkten  erzielen.  Von  der  Riege  der  Turnerschaft  Land-

eük gefielen  besonders  Marlene  8chranz  und  Ingrid  8ieß.

Schützengilde  Zams

Sieger  Rangger  Josef  jun.

Begeisterti  von  den  Jungsehützen,  wek,he  diese  8aison

mit  besonderem  Ernst  absolvierten,  ergriff  Kom.  Rat  J.

Deisenberger  die  Initiatiive  und  widmete  der  8chützengi1de

Zams  einen  eigenen  Oup  für  Jungschützen  und  Nachwuchs.

Bestiimmt  eine  sehr  wertvolle  Geste  zur  Förderung  des

Naühwue,hses.  Selbst  ein  begeisterter  8chütze,  wußte  Kom.

Rat  J. Deisenberger,  woran  es materiell  dem  kleinen

'Verein  fehlt.

Und  so entstand  in  diesem  Jahr  ein neuer  Oup,  der

sowohl  an FunktionÄre  des Vereines  als aueh  an die  Be-

teiligten  neue  Anforderungen  stellt.

25 Jungschützen  trafen  sich  zum  Absohluß  der  8aison

nochmals  am Wintersühießstand  in Zams,  um  nach  Oup-

system  um  die  begehrte  und  sehr  schöne  Trophäe  zu

kämpfen.

Kom.  Rat  Deisenberger  konnte  siüh an Ort  und  8te11e

selbst  überzeugen,  wie  die letzten  3 Jungschützen  Auer

Manfred,  Wucherer  Erich  und  Rangger  Josef  um  die

'Ringe  kämpften.  Letztgenannten  konnte  er  selbst  den

neuen  Pokal  überreichen  und  freudige  Gesiühter  gab es

nioht  nur  bei der  Preisverteilung,  sondern  auüh  beim  dis-

ziplinierten  abschließenden  Würstelessen,  an  dem  sich

E3pender,  Funktionäre  und  Wettkämpfer  gleich  beteiligten.

Der  8V  Landeck  hatte  am  8onntag  wieder

einen  siegreichen  Tag

SV  Landeck  I - SV  Völs  I

SV  Landeck  II  - SV  Völs  n

SV  Iandeck  Jgd.  - ASV  Landeck  Jgd.

SV  Landeck  Sch.  - RTW  Reutte  Sch.

4:1  (2:0)

6 :O (2 :O)

I:O  (1:O)

4 :1  (1:O)

Mit  10:I  Toren  wurden  die Kampfmannschaften  von

Völs  auf  Landecker  Boden  leieht  gerädert.  Dennoch  muß

man  anerkennen,  daß  füe Völser  der  bisher  im  Frühjahr

stärkste  Meistersühaftggegner  und  mit  schnenen  Gegen-

stößen  stets  gefährliü  h Waren.  Der  8V  Landeck  war  konditio

nell  und  kämpferisch  weiter  verbessert  in  der  Abwehr  bi

auf  kleine  8chönheitsfeh1er  sehr  stark  und  im  Sturm  be-

weglieh  und  durchsühlagskräftig  genug,  um  Tore  zu maehen

und  Ohanüön  zu erspielen,  wenngleich  das  Mittelfeld  zeit-

weise  den  Völsern  überlassen  blieb.  Thönig  Huberti  er-

zielte  nach  kfüftigem  Jleingang  das erlösende  Führungs-

tor  in  der  26. Minute  und  Fadum,  der  siüh  immer  mehr

zum  Goalgetter  herausmacht  überhob  kurz  vor  der  Pause

den  herauslaufenden  Tormann  zum  2 :O.  Es dauerte  nach

Pause  noch  geraume  Zeit  bis  wiederum  Fadum  einen  8tei1-

paß  übernahm  und  ins rechte  untere  Bük  einsföoß.  Als

Rgitinger,  einen  Verteifügungsfehler  nützend,  den  Ehren-

treffer  für  Völs'unhaltbar  und  völlig  freistehend  unter-

bringen  konnte,  bekamen  füe Gäste  neuen  j'!iuftrieb,  sie

hatten  aber  nicht  mehr  die Kraft,  dem,Spiel  eine  Wende

zu geben  und  mußten  Tor  Nr.  4 wiederum  dureh  Fadum

nach  herrlioher  Vorarbeiti  des auf  rechtö  durchgebrochenen

Giirardeni  hinnehmen.  Die  3 Siege  en 8uite  sollten  dem

E3'V für  das  kommende  Auswärtsspiel  in  Götzens  den  nötigen

moralischen  Rückhalt  geben. Auch Landeck  II  vermochte

sich gegen Völs II  klar durühsetzen.  Neben einer  fehler-

losen Tormannleistung  von Hackenberg,  gab es  schöne

Tore von Thurner  2 Gtrossegger  Neuner,  Tiefenbaaher  und

Walter  Gerhard.

Die 8VL  Jugend kam über die Ä&V  Jugend  nur  knapp

hinweg,  den einzigen Treffer  erzielte  G. Walser  aus  einem

Freistoß.  Die 8V 8chü1er hatten  keine Mühe um  mit  4 : l

die Kollegen  abzufertigen.  Tore Grünauer  2, Peintiner  und

Posah. es  in allem ein Beweis für  langjährige,  planvolle

Aufbauarbeit.

Das  Spiel  SK Wilten  1  fV  Zaxns  I wurde
abgesagt  !

Sahlagerspiel  SV Zami  S'V Reutte

Am  8onntag,  den 23. April  1972  steigt  das große  8oh1ager-

spiel 8V Zams -  8V Reutte.  (8portp1at,z  8chönwies!)

fSV Reutte  ist Tabellenführer  der Gebietsliga-West  und

seriöser Anwärter  auf den Meistertitel.  In der Herbst-

saison blieb der 8V Zams auf Reuttener  Bbden  mit  2 : l

siegreiüh, sodaß der 8V Reutte  alles  daransetzen  wird,

sich für  diese Heimniederlage  zu revanohieren.  Da in  diesem

8pie1 eine Vorentscheidung  für die Vergabe des Meister-

titels  fallen  wird, kann man mit  einem spannenden  8pie1-

verlauf  rechnen.  14.1!)  Ubr  Reserve  16.00  l.  Mannsühaft

8portp1atz  8chönwies

C @ffCuJ!bu*«uiauuuy  Äu slyt  Pfarrkizahe,.  Landeck

Sonntag, 23. 4.: 4. Ostersonntag -  6.30 Uhr Messe  für

Marianne Siess; 9 Uhr Amt für Johann und Helene Köhle;
1l Uhr Messe fiir  Anna Kathrein;  19.30 Uhr Abendmesse  fiir

Hirlanda  Lang.

Momag, 24. 4.: Gedad»tnis des bl. FideLis'Z1072 Sigmaringen,

jJ622  -  7 Uhr  Messe für Georg  und  Stefanie  Pöll.

Dienstag, 25. 4.: Fest des bl. EvangeListen Markus  -  7 Uhr

Messe für  Betty  Pavlitsdiek.

Mittwoob,  26. 4, in der Ostermocbe: 19.30  Uhr  Abendmesse

für Anna  und  Viktor  Gander.

Donnerstag, 27. 4.: Fest des bl. Petrus  Canisius,  Diözesan-

patron von Tirol,  f 1597 -  7 Uhr  Messe für  Anna Ruetz.
Freitag, 28, 4. in der 4. Osterrnocbe: 19.30  Uhr  Abendmesse

für  Karl  Winkler.

Samstag, 29. 4.: Gedacbtnis der bL. Katbarirxa  von Siena,

f 1380 -  17 Uhr Rosenkranz und Beia'ite; 19.30  Uhr  Vor-

abendmesse fiir  JoseF Miiller.
Sormtag, 30. 4.: 5. Ostersonntag: (2, VolLversammLung  der

Synode zu Innsbruck) -  6.30 Uhr Messe fiir  Martha  Kuen;

9 Uhr Jahrtagsamt für Albert  Gohm; II  Uhr Messe für Hans

und Anna Höllrigl;  19.30 Uhr Abendmesse fiir  Robert  und

Veronika  Ladner.

Cottv»Jvu»äuxduuug  in der  Pfaükirahe  :Pmjen

Sonntag, 16. 4., ,,Ctutbirterxmutterfesl":  8.30 Uhr Jahres-

messe für Seraphine Oberba*er, 9.30 Uhr Messe fiir Josef
Oberdorfer,  IO.30 Uhr Messe f'ür die Pfarrfamilie,  l9.30  Uhr

Messe für  Notburga  Wieser.

Montag,  17.  4.:  7.15 Uhr  Messe fiir  Familie  Dolzer,

8.00 Uhr  Messe ftir Josef Partoll.
Dienstag, 18. 4.: 7.15 Uhr Messe fiir  Josef Pöll, 8.00 Uhr

Messe für Johann Folie.
Mitmo*,  19. 4.: 7.15 Uhr Messe  für  Maria  Anrather,

8.00 Uhr Messe für Jakobine Stodcer, 19.30 Uhr Jahresmesse
für Jakob Castellaz.  '

Donnerstag, 20. 4.: 7.15 Uhr Messe ftir Anna  Zimmermann

und Töa'iter Hanni,  8.00 Uhr  Messe fiir  Wfüjele  Christian.

Freitag, 21. 4.: 7.15 Uhr Messe für Roman  Tilg  und  Maria

Thaler, 8.00 Uhr Jahresmesse für Leopoldine  Sdirötter.
Samstag, 22. 4.: 7.l5 Uhr Messe :för Maria  Radlbe&  und

für Alois.&hwarz,  8.00 Qhr Messe für Ida'  Prantner,  19.30
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Uhr  Sonntagvorabendmesse  für  Eltern  und  Gesdiwister
Reinisdi.

Sojxntag, 23. 4.: 8.30 Uhr Jahresmesse für Maria  Sdunid,
9.30 Uhr Messe fiir Johanna Prantner, 10.30  Uhr  Messe fiir
die Pfarrfamilie,  19.30 Uhr Messe für Josef Hörfüt.

Montag,  24, 4.: 7.15 Uhr  Messe für  Georg  Ebster,  8.00 Uhr

Jahresmesse für  Margarethe  Tsdxernutter.

Dienstag, 25. 4.: 7.15 Uhr Jahresmesse fiir  Anna  Dakas,
8.00  Uhr  Jahresmesse  für  Kreszenz.  19.30  Uhr  Bittpro-
zession  und  hl. MesseI

M4ttwoch,  ,"'6. 4. : 7.1!)  Uhr  Messe  f. Betty  Pawlitschek,
8.00 Uhr  Messe für Maria  Oberdorfer  und Antonia  Spiß,

19.30 Uhr Jahresmesse fiir Maria Tsd'ioll
Donnerstag,  27. 4.: 7.15 Uhr  Messe ftir  Aloisia  Le61eitner,

8,00 Uhr Messe für  Josef Sieß.
Freitag,  28. 4.: 7.15 Uhr  Messe für  Friedri*  Hohenberger,

8.00 Uhr  Messe für  Verstorbene  der Familie  Rappold.

Samstag,  29. 4.: 7.15 Uhr  Messe für  Sofie Lino,  8.00 Uhr
Messe für Verstorbene  der  Farnilie  Wiedmann,  19.30  Uhr
Sonntagvorabendmesse  für  Dir.  Salzburger.

Ootteidienstordnung  in  der  :Pfaükbche  Bruggen
Sonrztag,  23. 4.: 4. Ostersonntag  (Sonntag  vom Guten  Hir-

ten)  -  9 Uhr  Betsingmesse  für  die Pfarrgemeinde;  19.30  Uhr
Messe für  verstort+ene  Eltern  Stubenbödc.

Montag,  24. 4.: 6.45 Uhr  Messe fiir  Josef und Veronika
Grießer

Dierzstag,  25. 4.: Hl. Evangelist  Markus  -  19.30  Uhr

Jugendmesse für Verstorbene  der Familien  Ste*er  -  Klein-
heinz.

Mittwocb,  26. 4.: 6.45 Uhr  Messe für  Paul  Köll
Donnerstag,  27. 4.: Hl.  Petrus  Canisius  (Diözesanpatron)  -

17 Uhr  Kindermesse  fiir  die Armen  Seelen (W).

F4tag,  28. 4.: 6.45 Uhr  Messe für  verstorbene  Eltern  Strolz.
Samstag,  29. 4.: Hl.  Katbarina  von Siena -  6.45 Uhr  Messe

fiir  Verstorbene  der Familie  Hofer;  19.30  Uhr  Vorabendmesse
für  Verstorbene  dcr Familie  Hut+er.

BaCkergeselle  absofortigesueht

guter  Lohn.

Bäckerei  KIeinhans,prunas,rei.osm-xos

Ärztl. Dlenst: 23. 4. fl172 (Nur b*i  wlrklicher Drlngll@hkelt
von Samstag 7 Uhr früh bis Montag  7 Uhr  ffüh.

Landeck-Zams-Plans  : Dr.  Walter  Frieden,  Landeük,  Tel.  343

8t.Anton-Pettneui  8prenge1arztDr.Weißkopfi8t.AntoniTel.47i
Pfunds-Naudeva  : 8prenge1arzti Dr.  Friedrioh  Kunoziaky,  Pfund
Prutz-Ried  : 8p»nge1arzt  Dr.  Köhle,  Ried
Kappl-8ee4altür-lschgli  Dr-  W-  KöOk

Tieiärztlicher  8onntagsdienst
23. 4. Tzt,. Ludwig  Pfund,  Kappl,  Tel.  2fi8

8tadtapotheke  nur  In drlngendst*n  Fällen

Täwag4tördfenst  (Landeok-Zams)  Ruf  210/4S!
Nächste  Mutterberatung  : Montag,  5!4. 4., 14  - 16 Uhr

Guterhaltenep 5ph1afaiffim,@y  nnrt

%nzixnmer  gai«stig  abzugeben-

Anfragen  unter  Telefon  05442-439

'VW-Pritscbexiwagen,
Baujahr  69, günstig  zu verkaufen.

Tel. (fö442-76113

;J6oAo

Wir  erzeugen  alle  jkrten  von

HOBELWARE

TA;P!R

Auf Wungeh  gesühliffene  Oberffüehe  sowie

Behandlung  mit  besten  ameäan.  und

österr.  Laaurfarben  und

Farbwaehsen.

nhvnm«#rfö1vavn«rh%prakpn  npuwertig,  Bau-
§H@5@%1 V4ih%pbipnfüv  itnd kombinierter  Herd
mit  8onneng1utp1atte  und  zwei  Elektroplatten  preis-

- günstig  zu  verkaufen.

Adresse  in der Verwaltung  des Blattes

F% ei»w6k  l  erhalten  $äe alles
xum  $ireiJaCl%  und  Malen

mit  Beratung  in Ihrer  Fachdrogerie 0.MOllütierIüms-Tel.718

Haben  Sie Wir helfen Ihnen gerne!

REFORM  DROGER  E

Anton  Handle&
Sohn,  Landeck
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Kennen  Sie  Ihren  Hauttypi

HEIH
Sje  werden  jederzeit  kostenlos beraten im

Kosmeliksülon ,,EDlIH
Landeck.  Malserstrde  44, Telefo'n  807,

Montag-Freitag  von  9-17  Uhr.

Anmeldung  erbeten,

8uche  zum  sofortigen  Eintritt

rgeimerin
1Iimimermödcöen Utid
1Hüljsgeöillin r,P;,W.:r"'

Johann  Handle,  Hotel Gxinnerhof,  Grina
Tel  73103

Werinseriertwirdniühtvergessen!
Verkaufe  VOLVO  142,  Bj.  1971,  km  32  000

Bestzustand,  wegen  Einführung  von  Firmenautns.

Besichtigung  : 8amstag  ganztägig,  Sonntag  vormittag.

Kofler  A1ois  - Oberreitweg  29 - Zams

Schöner  Baugrund  600 ..,-

in  Perjen,  Römerstraße,  zu  verkaufen.

Max  Zangerle,  Landeck,  8a1urnerstraße  2

Suchen  tiichtigen  Bau-  und  Kunstschlosser

Geboten  wird  gute  Entlohnung,  Wohnung,  Ver-

pflegung  und  teilweise  Akkordarbeit.  Außerdem

suchen  wir  noch  einen  8ch1osser1ehr1ing  zu guten

Bedingungen.  Schlosserei  Hiltpolt,  6100  8eefe1d,
Tel.  05212-2881  oder  2526

gebraucht  zu Kaufen

gesucht.

Adrese  in der Ver-

waltung  des Blattes

g a a g s s a s u  mam g s s a s am w uai  ia  s WII  I ffl I s s a s a m s

Jetzt  ist  Sie  da!
die  neue  ,,ZIP"  Sofortbild  von Polaroid.

Kinderleichte  Bedienung,  sensationeller  Preis  nur  S 330.aa "

Eine  Demonstration  wird  auch  Sie  überzeugen.

IHRFOTOHAUS  'S/
RUDOLF  MATHIS  - LANDECK,  TIROL  """"""
s s in  s s s s s s u  s s s s s u  s i s u  s s s » gi  s u  s s s s s s s
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Gelernte  Verkäuferin'(

s

und  Lehrmädchen

*  für die modernst  eingerichtete  Haushalt-Glas-PorzeIlan-
%

@ @ abteilung, bei besten Bedingungen.  Wir bitten um Vor-
stellung  oder Anruf  unter  Tel. (05442) 269.

ffilljf  liiisi**  -  --  --  -  --________.__..._.____..__.____  ___._.____._-'!I'  fllld

Fa.  ROMAN  ATTENBBUNNER,

Planktichen KG.  Landeck, Arls.m'h%qp  9
, s u c h't  d r i n g e n d :

4 Anlemkiöfte (Tischlerhelfer)

1KraftföbretmitC-Fubretschein
Fahrpraxis  Grundbedingung  - fiir  Möbel-

transporte  innerhalb  Österreichs.

Skoda  IOOO MB  ,,"";;e,,ooo k-
VW-Dienst  I"alch,  Zams

Wir  suchen  :

Ehrliche  Frau
ftir  2 Tage  pro  Woche
für  Lager-  und  Putzarbexten
1 Verkäuferin  (auch  Aughilfe)
1 Lehrmädchen

LEBEN8MITTBL  ZEIN8,  '['elefon  438

2 'Vieyz;ngbmb«er-

Wohxiu:ngen
mit  modernsm  Komfort  in  schöner  Lage  in  Landeck
im  Herbst  beziehbar.  INTEBiES8ENTEN,  die  einen
langfristigen  Mietvertrag  eingehen  wollen,  haben
noch  Gelegenheit,  ihre  Wünsche  für  die Ausgestal-
tung  der  Wohnung  bekanntzugeben.  Mietzinsvoraus-
zahlung  möglich,  jedoch  nicht  Bedingung.

Bewerber  wollen  siüh unter  Nr.  28372  an füe Ver-
waltung  des Gemeindeblattes  wenden.

Schlafzimmer,  Kinder-  und  Jugendzimmer,  Regal-
wände,  Bauernstuben

zu Supermarktpreisen  direkt
vom  Erzeuger!

bei Möbelfabrik

Imst, Lutterottistraße  19, Tel. 05412-2712  und

Innsbruck,  Höttingergasse  12, Tel. 05222-20941

EINE  GUTE  GELEGENHEIT:
Bis wir unser neues MÖBELHAUS eröffnen,  bieten wir lhnen viele Sonder-
angebote,  weil wir das bestehende  Lager günstig  abverkaufen.

MOBEL  LENFELD
Landeck.  am Autobusbahnhof.  TeL  437

Wir suchen  Verkäufer  (auch halbtags)  fü'r unser  neuerrichtetes  MöBElHAUS  -
Kommen  Sie doch zu einer kurzen Aussprachei
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BOrotingastallfü
Adresse  in der Verwaltung  des Blattes

zum

sofortigen

Eintritt

gesuüht.

Komplette

lefü,nsmittel-Gesthiiftsümrithtung
(Pult+  mit Kühlvitrine,  8tenagen)  umständehalber

günstig  zu verkaufen.  Tel. 0!)442-681

C CO
St.  Anton

Innsbruek

Seefeld

BOUTIQUE 'Verwltg.  St.Anton

Tel.  05446-24fü3  od.
2712

suoht  in Jahresstellung  tüohtige

Sekretärin

Mülergeililfen
die  an  selbständiges  Arbeiten  gewöhnt

sind,  evtl.  den  Führerschein  Klasse  B

besitzen,  erhalten  bis 8 30.-  8tunden-

lohn  - bei besonderen

Für  Fachkenntnissen  wie  Tapezieren,

Sühriften  malen,  vergolden  eto.  wird

höherer  8tunden1ohn  geboten.

Zimmer  vorhanden.

Adresse in der Verwaltung  des Blattes

Vorstellung  naüh tel. oder schitl.  Vereinbamng

m

DÄNKSAGUNG

Für  die  aufrichtige  Anteilnahme  anläßlich  des  plötzlichen  Ablebens  unseres  Vaters,

Großvaters,  Herrn

T(aar1 Graber
danken  wir  auf  diesem  Wege  allen,  die für  den,  Verstorbenen  gebetet,'  an der  Ge-

staltung  der  Begräbnisfeierlichkeiten  mitgewirkt  und  das  Grab  mit Blumen  und  Kränzen

gescbmückt  haben.

Unser  besonderer  Dank  gilt  Hochwürden  Herrn  Stadtpfarrer  Lugger  für  seine  er-'

greifende  Grabrede,  dem  Kirchenchor  Landeck,  der  Stadtmusikkapelle  Landeck,  dem

Bezirksschützenbund  Landeck  mit  Bezirksoberschützenmeister  Wolf  für  seine  Worte  am

offenen  Grab,  der  Fahnenabordnung  des Sögerbundes  und  der  Fw, Feuerwehr,

. Landeck,  im April  1972,

In tiefer  Trauer:  "

"  Geschwister  Graber  mit Familie.n

und  im Namen  aller  Verwandten

a
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DANKSAGUNG

Wir  sagen allen  Freunden  und Bekannten  aufrichtigen  Dank,  die uns zum Tode  unseres
lieben  Gatten,  Vaters,  Großvaters,  Schwiegervaters  und Onkels,  Hertn

LEOPOLD  FELBERMAYER
före Anteilnahme  erwiesen  haben.

Herzlich  danken  möchten  wir  dem Hw. Herrn  Pfarrer  Lugger  ftir die wiirdige  Gestal-
tung  der Beisetzungsfeier1ichkeiten  und die warmempfundenen  Abschiedsworte  am offe-  '
nen Grabe.

Unser  besonderer  Dank  gehört  Herrn  Med.  Rat  Dr.  Walter  Frieden  sowie  Herrn  Dr. Hu-  '
bert  Eberl  für die ärztliche,  fürsorgliche  Hilfe  während  seiner Krankheit.

Den Herren  Ärzten  des Krankenhauses  Zams mit  Schwestern  und Pflegepersonal  danken
wir  für die aufopferungsvolle  Betreuung  in seinen letzten,  schweten  Stunden.  I

Herzlichen  Dank  für  die vielen  Kranz-  und Blumenspenden.

Wir  bitten  um ein ehrendes Gedenken  des lieben  Verstorbenen  im Gebete.

Landeck,  19. April  1972

I
DIE  TRAUERFAMILIEN

I

.i
l

r
!

I
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Aufrichtigen  Dank!

Anläßlich  des unfaßbaren  Bergtodes  unseres lieben

I

OSKA R
ist es uns ein Bedtirföis, allen,  die an dem tragischen  Geschehen  Anteil  nahmen  und uns in diesen
so schweren  Tagen  hilfreich  zur Seite standen,  herzlich  zu danken  :

Vor allem  meinen  Begleitern Herbert,  Karl  und Thomas  Juen, Frau  Friedl  Fraggalosch  und
Frl. Lisbeth  Albertini,  die im Bemühen,  das Leben  unseres lieben  Oskar  zu erhalten,  ihr  Bestes gaben.

Den Männern  vom Flugrettungsdienst Innsbruck  mit Bergrettungsarzt  Dr. Gundolf  an der
Spitze, die das Menschenmögliche  taten.

Den Ärzten und Schwestern der Unfallstation  Zams mit Prim.  Dr. Pezzei für ihr äußerstes
Bemtihen,

Besonderen  Dank  aber auch an Bhrw.  Schwester  Generaloberin,  Ehrw.  Schwester  Oberin  und

I aHlleHn. SKchapwleasnterBnerfntihraridhrfeürgr1ohßreenHgielf1esth.scohwenie BHel..sHta.nDd.ekan Aichner, H.H. Pater Sup. Igo Mayr und
Großen Trost in unserem  schweren  Leid  gab uns die gewaltige  Anteilnahme  der Öffentlichkeit,

besonders  aber das tiefe Mitfühlen  unserer  Freunde.

Welcher WertscMtzung sich unser lieber  Oskar  erfreute,  wurde  bei- der Trauerfeier  offenbar
durch die Anwesenheit  seiner Professoren  mit Herrn  Hofrat  Dir.  Dr. Koler  an der Spitze,  wobei
Herrn  Klassenvorstand Professor  Pichler  für  seine herzlichen  Worte  besonders  gedankt  sei.

Weiters dem Vorstand des österr. Alpenvereines,  Sektion  Landeck,  Vertretungen  des Schi-
klub Landeck, der H.G. Landeck, der Jugendgruppe  des Alpenvereines,  seinen Mitschülern  und  Mit-
ministranten  und einer riesigen  Trauergemeinde,  die ihm  ein ehrenvolles  Geleit  gaben.

Herzlich gedankt sei auch allen Blumen-  und Kranzspendern,  füe Oskars Ruhestätte  in  ein
Blumenmeer  verwandelten  und allen, die  seiner im stillen  Gebet gedachten.

Die  Trauerfamilie

ii m m
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WiedOF nOU eingeifOff«n:
SC5!Cke  Blazer  in karo-streif  und
uni  - dazu  die passenden  Hosen  und  Fal-

tenröcke

Modische  Frühjahrs-Kostüme

Hübsche  Frühjahrskleider

m grOßerauSWütil:
Ballonmäntel  - in  allen  Größen  bis  Gr.  !)2

und  in jeder  gewünschten  Farbe  sowie

elegante  Trevira-Mäntel

Wir  laden  Eiie herzlichst  ein  zu einem  unverbindlichen

Besuch  ins  Modenhaus

%;.'!U'X'!"WAN-@iJi'"FJal

!!
, J

. 71rf -

'[fi'_

t
(i;i%. i

fl
I

,i

' i'!'

leaj
I 5ö!W: w1ji s m

Werinseriert-prmiliert!

JumBkoch ui.
8uffethi[fe

wird  zum  sofortigen  Eintritt  aufgenommen.

(Jahresstelle)

föregelte  Freizeit,  gute  Bezahlung.

Hotel

pc €)worzer  Ä««er
Landeek

Tüühtiger

Malserstraße  37 - Telefon  321

FfölSCöüfü,Fi

geselle den  anderen  einen  $chritt  voraus

in lülu'eSSiOllUng Iu besten BO-
dingungengesucThlVerpfleguIlg
undlOgiStFei@  EföifföHCtl
Vereinbmung.

Adresse  in der  Verwaltung  des Blattes

Bretmer  für  OI

und  Gas
föbietsvertretung  : K  u  B  I N  E l  M  A  R

u. Elervice  6!)00  Landeck,  Lötzweg  6'1, Tel.  9023

Landesvertretnng:  HElMtlT  Kö'flS € HOWETZ

6020  Inngbruük,  Zeughausgasse  8, Tel.  Ot»222-22038

Holen  Sie  sich  an diesem  und

an den 6 folgenden Wochen-
enden  Ihr  Cocktailglas  bei

JET.

Ihrejetstationen  A. Stanger, Pians, A. Spergser, Zams
A. Moser, Schönwies

Hler  ausschneiden  Gutscheln  für  ein Cocktailglas
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bietet  Ihnen  ab  heute  die
Möglichkeit:

Winkelschleifer
Handkreissägen
Schlagbohrmaschinen

zu äußerst  günstigen  Bedingungen  zu mieten.

Dieser  spezielle  Kundendienst  stellt  eine  absolute  Neuheit  dar und  ist  ein
weiterer  Beweis  für  unsere  Leistungsfähigkeit.

Lassen  Sie  sich  von  unseren  quaiifizierten  Mitarbeitern  beraten  und  machen
Sie  von unserem  Angebot  Gebrauch.

CORDA  GEIGERbietetIhnenmehr
EISENWARENGROSSHANDLUNG  - 65oo LANDECK  - Tel.  269/897/898

Wer  hat
Lüftungsprobleme

@ [ol@1-Kiiryhpn,Ha11pnbad,Speisesälen,

In  Aufenthaltsräumen,  Bars,  Badu.WC?

. Kommen  Sie zu uns.  Wir  als  Planungsbüro  für  Lüftung  in den  Bezirken  Landeck  und
Imst Imit qualifiziertem  Lüftungstechniker  planen  für Sie kostenlos Ihre Lüftung und ft5hren
Ihre  Lüftungsanlage  zur  vollen  Zufriedenheit  aus.

Auch  eigenes  Service

Planungsbiiro  für  Heizung,  Luffung  und  Sanitäre  :jfölagen

Ekehardt  Rainalter
Telefon  08442  - 496 und  258
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Fremdenzimmer  5-tei1ig
bestehend  au-s 1 Schrank,

2 Betten,

2 Nachtkästchen

ab S 2.550.

bei Möbelfabrik
Imst,  Lu!erottistraße  19, Tel. 05412-2712  und
Innsbruck,  Höttingergasse  12, Tel. 05222-20941

Suc:he  fiir  dip  Srahmiipv'hny

eine  tüchtige

als  Urlaubsvertretung

SHELL-Tatiii  Jrl1ri  R:'ihnhof

Tiandprak

ffil

...den
3!!!]$park

mn$3.800!
Der  3M-Sparkopierer  kopiert  alles,  was  ein

großer  Kopierer  kopiert.  Dicke  Bücher,  zarte Briefe

und  alles  dazwischen.  In der  gleichen  perfekten

Kopierqualität  und  nach  dem  gleichen  perfekten  3M-System:

trocken,  also  ohne  Chemikalien.

Bitte,
rufen Sie uns!

B ü r o b e d a rf  s h a u s

J. JöCHLER
6500  LANDECK

Tel.  05442  692 u. 464
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Gxaaf  Porno  und  die

NipN'»eqdmsq*ir@en  Töchter
Die  neuesten  amourösen  Abenteuer  des  unverwüstliühen
Grafen  Porno  in  einem  Sex  Laahsahlager.  Mit  : Günther
Hendel,  Doris  Arden  u. a.

Freitag,  21. April 19.45  uhr  Jv.

He11sAnge1s70
Zwei  junge  Leute  aus reichem  Haus  sühleichen  siüh  in eine
amerikanisühe  Motürradbande  ein.  Mit  : Tom  8tetn,  Conny
van  Dake.  8teve  8andor  u.

8amstag,  22. April  19.45  uhr  Jv.

[lieDingedeslei»ans
Der  Autounfall  eines  Arahitekten  reißt  diesen  mitten  aua
seinem  Sühaffen  und  beendet  die Beziehung  zm  Freundin.
Mit  : Romy  8ühneider,  Miohel  Piaooli  u. a.  Präd.  wertvoll

Sonntag,  23.  Aptil  14 u. 20 Uhr  16 J.

UX-8[uthunde
Tauchfahrt  des  Sühreükens.  Ein  Journalistenpaar  entdeükti
den  unterseeischen  8tützpunkt.  Miti  Peggy  Neal,  Frank
Gruber,  8teve  Queens,  Andre  Huse.

Dienstag, 25. Äpril  19.45 uhr  Jv.

derVampxre
Ein  alter  Professor  und  sein  junger  Gehilfe  sp{iren  in den
Karpaten  dem  Unwesen  der  Vampire  nach.  Mit  : Sharon  Tate,
Jaük  MElO Gowran,  Ferdy  Mayne,  Alfie  Bass  u. a.

Mittwoch,  26. April  19.45  utn  Jy

Sadisten  des Satans
8inn1ose  Morde  und  Vergewaltigungian  säumen  den  Weg  einer
amerikanischen  Motorradbande.  Mit:  Russ  Tamblyn,  )%ott
Brady,  Kent  Taylor,  Evelyn  Frank,  Jackie  Taylor  u. a.

Donnerstag, 27. April  19.45  Uhr  Jv.

Äb  Freitag,  28. April  Jv.

Wie schmeekt das Blut von Dracula

VORVERKAUF:

ßonn-  und  Feiertage  ab  13.00  um

Dlenitag  bli  Samitag  ah 19.00  uhi

Zuverlässiges,  kinderliebendes

Mädehen  od.  Fyaü
zur Betreuung  von 3 Kleinkindern  gesucht

Adresse in der Verwaltung  des Blattes

Für  meinen  Betrieb  in Landeck  suche iüh einen

TüpelieFeFffl

'fücllmünn
mit möglichst  vielseitigen  Faühkenntnissen  in

den 8parten  wie Tapezieren,  Bodenlegen,

Dekorationen  und ertigen von  Polster-

möbeln.

Wohnung  und Gehalt nach VereinbagI
Tel. 05442/447

LA N DE CK

sucht

e e OniS ill
zum baldigsten  Eintritt,  mit
guten 8tenografie-  und

Maschinschreibkenntnissen.

Wir bieien:
Leistungsgereföte  Bezahlung,

Werkskantinenverpflegung,

Fahrtkostenvergütung

Wir  erwarten  Ihre  Bewerbung  bzw. Vorstellung.

Tel. (0!)442) 306 u. 406
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